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Ausgabe 7 November 2020 
 

Neue Corona-Beschränkungen ab 2. November  
Verdoppelung der Behinderten Pauschbeträge  

Eine nicht ganz wahre Geschichte 
 
Sehr geehrte Kolleginnen, 
sehr geehrte Kollegen, 

In dieser Mitgliederinformation möchte ich Sie mit den neuesten Corona Maßnahmen (ab 2. 
November) bekannt machen. Aufgrund dieser Bestimmungen mussten wir die vorgesehene 
Landesvorstandssitzung und die Landesleitungssitzung absagen. Die Mitglieder der 
Landesleitung stehen in einem ständigen Kontakt untereinander und mit der 
Geschäftsstelle, so dass eine ordnungsgemäße Geschäftsführung gewahrt ist. Bitte halten 
Sie sich alle an die erlassenen Vorschriften, um nicht sich oder andere zu gefährden.  

Für Kolleginnen und Kollegen mit Schwerbehinderung ist die Verdoppelung der Behinder-
ten-Pauschbeträge ab dem Jahr 2021 bei der Steuererklärung von Bedeutung  

Zur Aufhellung der etwas bedrückten Corona-Stimmung habe ich noch eine interessante 
Generationengeschichte beigefügt.  

Leider ist die Corona-Pandemie nicht besiegt. Im Gegenteil, in fast allen Ländern der Welt, 
auch in Europa, sind wieder rasant steigende Erkrankungen festzustellen. Betroffen von den 
neuen Ansteckungen sind insbesondere junge Erwachsene in den großen Städten.  

Äußerst unterschiedliche Bestimmungen zur Bekämpfung der Pandemie gibt es nicht nur in 
den verschiedenen Staaten, sondern bei uns auch in den Bundesländern und sogar in 
Städten und Gemeinden. Das wird auch weiterhin so bleiben, denn sowohl die einzelnen 
Bundesländer als auch die Gesundheitsbehörden der Kommunen können zum Teil weiter-
gehende Regelungen erlassen. 

Der Bund und die Länder wollen mit drastischen Kontaktbeschränkungen noch vor Weih-
nachten die massiv steigenden Corona-Infektionszahlen in den Griff bekommen. Dieses 
verkündete die Kanzlerin am 28. Oktober nach der Video-Konferenz mit den Ministerprä-
sidenten der Länder.  

 


